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Schulstunde in einer Krankcnpflegcschule! Dem Vortrag der Schulschwcstcr folgt die praktische Arbeit, bei der jeder Handgriff

genau erklärt und geübt werden muss. Die jungen Schwestern lernen, wie man eine Bluttransfusion vorbereitet und steckt.
Heute gehört diese Arbeit in zahlreichen Spitälern zu den täglichen Aufgaben der Krankenschwester, während sie früher allein
dem Arzt vorbehalten war. Die Schwester muss sorgsam die auf der Etikette angegebenen Daten - Blutgruppe, Gültigkeitsdauer

der Konserve und Namen des Patienten - kontrollieren und sie mit den Angaben auf dem Krankenblatt vergleichen. Dann
wird die Elasche vorsichtig geschwenkt, damit sich das Blut mit dem gerinnungshemmenden Stoff - der Antikoagulanslösung -
mischen kann.
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Sorgfaltig muss die Gummischetbe, die sich unter der Kapsel der Blutkonserve befindet, um den kostbaren Inhalt vor Luft und
Staub zu schützen, gereinigt und desinfiziert werden. Erst dann dürfen die Kanülen am Schlauchende des Transfusions- und
des Entluftungsschlauches die beiden dafür vorgesehenen Einstichlochcr durchstossen.
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Das I ranstusionsbesteck wird gerichtet Es ist steril in einem Plastikbeutel verpackt und nur fur einmaligen Gebraueh bestimmt
Neben dem 1 ransfusionsschlauch, mit dazugehöriger Kanüle enthalt es den Entluftungsschlauch Wie einfach sieht es aus

wenn die junge Schwester das Besteck richtet1 Doch alle Vorbereitungen erfordern höchste Konzentration Eine leichtfertige
Blutgruppcnkontrolle zum Beispiel, die geringste Unsaubcrkeit beim Richten des I ransfusionsbestecks kann schwerwiegende
Folgen zeitigen und ein Menschenleben gefährden
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bin wichtiger Augenblick! Der Entlüftungsschlauch ist bereits eingeführt. Nun wird mit geschicktem Griff die Flaschenkanule
durch die Gummischeibe der Blutkonserve gestossen. Bei leichtem Druck auf den Plastikbeutel inmitten des Transfusionsschlauches

füllt sich dieser langsam mit Blut. Im Filtcrbeutel lässt sich der Tropfenfluss ablesen. Notfalls kann er im unteren
Teil des Transfusionsschlauches, der bis zur Punktionskanule mit Blut gefüllt sein muss,damit keine Luftblasen in den Kreislauf
des Patienten eindringen, durch eine Schlauchklemme verlangsamt werden.
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Erne halbe Stunde bis eine Stunde - oft gar noch langer - dauert die Bluttransfusion. Der Arm des Patienten muss bequem
gelagert, die 'I ransfusionsnadel gut in die Vene eingeführt werden können. Eine der Schulerinnen ubernimmt die Rolle der
Patientin, wahrend eine andere am «Krankenbett», das in jedes Schulzimmer gehört, die letzten Vorbereitungen fur die Transfusion

tttftt.
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So wird es gemacht! Die Schulschwestcr zeigt den im 1 laibkreis um das Bett gruppierten Schülerinnen, wie man mit einem
elastischen (lummischlauch oberhalb der Ellbcugc die Armvenen staut, damit sie sich vermehrt mit Blut füllen und so für den
Fdnstich der Transfusionsnadel besser sichtbar und vorbereitet sind.
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Welches ist die geeignetste Vene? In sie wird die Hohlnadel eingeführt, die am unteren Ende des Transfusionsschlauches

befestigt ist und bis zum Augenblick der Punktion in einer sterilen Hülle ruht. Die Transfusion kann beginnen! - Alle drei Minuten

u ird heute in der Schweiz eine Vollbluttransfusion durchgeführt. Denken wir an die zahlreichen Verkehrsunfälle, an die

Operationen, die taglich in unseren Spitälern ausgeführt werden, an Krankheiten und Schockzustande. Immer wieder ist zur Heilung
und Rettung von Menschenleben Blut notwendig, sei es, dass der kranke Vollblut, sei es, dass er Plasmapraparate oder
Plasmafraktionen erhalt.
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Im Jahre 1950 waren es 12175 Vollblutkonserven, die vom Schweizerischen Blutspendedienst bereitgestellt wurden. In
vierzehn Jahren stieg ihre Zahl auf 179871 an. Hinzu kommt die Plasmafabrikation: 1950 waren es 1511 Liter, 1964 bereits 11121

Liter. Wenn man bedenkt, dass vier Blutspenden nötig sind, um einen Liter Blutplasma zu gewinnen, so steigt die Bedeutung
dieser Zahlen. Doch der Bedarf an Blut in unseren Spitälern ist noch längst nicht gedeckt: Er erhöht sich Jahr für Jahr um
mindestens zehn Prozent. Es braucht also stets neue Blutspender. Es braucht aber auch - das mögen unsere Bilder zeigen - Schwestern,

die dank einer gründlichen Ausbildung und eines grossen Verantwortungsbewusstseins in der Lage sind, den hohen

Anforderungen, die die tägliche Arbeit an sie stellt, zu genügen. Aufnahmen: ebh.
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